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Der große Frauentag oder Mariä Himmelfahrt 
15. August

Mit Mariä Himmelfahrt (15. August) beginnt der sogenannte Frauen-
dreißiger, eine 30 tägige Zeit in welcher, die Gottes Mutter den Men-
schen besonders zugewandt ist und vom Himmel aus die Natur weiht. 
Kräuter die zu dieser Zeit geerntet werden gelten als besonders wirk-
sam und sollten vor so manchen Ungemach schützen, so verwunderts 
wahrscheinlich niemanden das sich der Brauch Kräuter- oder Würz-
büschlweihe sich bis in unsere Tage erhalten hat. Dennoch, für alle 
jene die erst heut von diesem Brauch hören anbei, eine kleine Anlei-
tung: man nehme laut F. J. Bronner neunerlei Kräuter, dabei sein soll-
ten auf alle Fälle: Wetter- oder Königskerze, Johanniskraut, Tausend-
guldenkraut, Kamille oder Schafgarbe und Wermut enthalten sein. So 
gibt der Autor an das die oberbayrische Bäuerin folgende Kräuter zu 
sammeln pflege: den Himmelbrand oder die Königskerze, Johannis-
kraut, Schafgarbe, Tausendguldenkraut, Wermut oder Gütler, Kreuz-
raute, Jakobs- oder Frauenkraut, Wohlmut bzw. Majoran, Kamille, 
Meisterwurz, giftiges Bittersüß sowie Bandgras. Gesammelte sollten 
diese Kräuter ausreichend lang im Schatten getrocknet werden, zum 
nachmachen sollte bedacht werden, das die gesammelte Menge der 
Kräuter ein ganzes Jahr reichen muss, bis zur nächsten Mariä Him-
melfahrt! Das Würzbüschl kann im Herrgottswinkel aufbewahrt wer-
den oder unter dem Vordach gegen Blitzschlag, wahlweise über der 
Stubentür oder im Stall. So vielfältig die Aufbewahrungsmöglichkeiten 
der Kräuter sind, so vielfältig sind auch ihre Verwendungsmöglichkei-
ten im Haushalt: ob zur Heilung oder Kräftigung des Viehs, bei nahen-
den Gewitter warf die Bauerin einige Kräuter des Boschn ins Feuer 
um Haus und Hof vor Blitz, Hagel, Sturm- und Wasserschäden (Überschwemmung etc.) zu 
schützen. Und, freilich nicht zu vergessen auch zu den Rauhnächten musste noch etwas vom 
Boschn vorrätig sein, um es der Räuchermischung beizufügen um Haus und Hof mittels Rauch 
und Gebet, schadfrei zu halten.
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